KURZEXKURSIONEN IM SOMMER 2011 **

1) THEMEN- UND KULTUREXKURSION LEIPZIG.
ERSTESTHEMA (2011): , DIE PLEISTOZANE VER-
GANGENHEIT VON LEIPZIG UND UMGEBUNG"
(abendsam 24. + 25, jeweils K ultur programm)
Leitung: Prof. Dr. Chr. Opp
Termin: 24.-26.06.2011 (max. 40 Teilnehmer)
Preis. Basis UF p. P. 200.-- €, EZ-Zuschlag 60.-- €
Vorbesprechung: 31.05.2011, 17 h (Ochsenbraterei)
Anmeldung: ab sofort

2) ,DIE VULKANEIFEL"
Leitung: Prof. Dr. P. Masberg
Termin: 27.-29.09.2011 (max. 35 Teilnehmer)
Preis. BasisHP p. P. 180.-- €, EZ-Zuschlag 30.-- €
Vorbesprechung: wird im SS bekanntgegeben
Anmeldung: ab sofort

KLEINBUS MIT ANHANGER
Die MGG verfugt Uber einen Ford Tourneo Connect
mit max. 8 Plétzen, AHK, AC, Radio, Kofferanhanger
(bis 750 kg, mit Fahrradsténder, fir 100 kmh zugelas-
sen) etc. Informationen bzgl. der Nutzung und Kosten

sind in der Geschéftsstelle zu erfragen!

‘ AKKREDITIERUNG

| VORBESPRECHUNG ZU EXKURSIONEN 2011 **

1) , PARAGUAY: ZWISCHEN CHACO UND | GUAZU"
Leitung: Prof. Dr. A. Hecht (Waterloo, Ontario)
Termin: 06.-23.03.2011
Vorbesprechung: 01.02.2011, 17 h (Ochsenbraterei)

2) ,,DIE FRANZOSISCHEN WESTAL PEN"
Leitung: Prof. Dr. A. Pletsch
Termin: 01.-10.07.2011
Vorbesprechung: 21.06.2011, 17 h (Ochsenbraterei)

3) , RUMANIEN"
Leitung: Prof. Dr. H. Dingeldein
Termin: 10.-23.09.2011
Vorbesprechung: 12.07.2011, 17 h (Ochsenbraterei)

4) ,DIE NIEDERLANDEN"
Leitung: Dr. W. W. Jungmann
Termin: 08.-16.10.2011
Vorbesprechung: steht noch nicht fest

5) , VIETNAM — K AMBODSCHA"
Angebot der Giessener Geogr. Gesellschaft. In-
formationen erfolgen direkt an die Teilnehmer.

‘ ** WICHTIGER HINWEIS

Alle angegebenen Daten unter Vorbehalt. Detaillierte
Programme und Anmeldeformulare zu den Exkursionen
sind in der Geschéftsstelle und im Internet verfigbar.
Weitere Informationen auf unserer Internetseite unter:
http://www.uni-marburg.de/fb19/einrichtung/mag

Fir geeignete Veranstaltungen wird beim Hessischen
Ingtitut for Qualitétsentwicklung die Akkreditierung
beantragt. Pro Vortragsveranstaltung werden im Regel-
fall finf Punkte gewahrt. Exkursionen werden nicht
generell dem Akkreditierungsverfahren unterzogen.
Bitte beachten Sie die entsprechenden Hinweise auf der
Webseite: https://akkreditierung.hessen.de

‘ WICHTIG: E-MAIL-VERTEILER DER MGG

Hiermit mochten wir noch einmal darum bitten, uns Ih-
re E-Mail-Adressen mitzuteilen. Das erleichtert die
Kontakte erheblich und bringt fir Sie den Vortell einer
laufenden aktuellen Information. Die Adressen werden
unter einer Sammelbezeichnung zusammengefasst und
sind fur Unbefugte nicht identifizierbar. Schicken Sie
einfach eine Nachricht, in der Sie gleichzeitig Ihr Ein-
verstandnis bekunden, in den Verteiler aufgenommen
zu werden, an: Pletsch@staff.uni-marburg.de

\ GESCHAFTSFUHRENDER VORSTAND DER MGG

1.Vorsitzender: Prof. Dr. A. Pletsch, Tel. 06421/2824295
E-Mail: Pletsch@staff.uni-marburg.de
2. Vorsitzender: Dr. W. W. Jungmann, Tel. 06421/
2824256. E-Mail: jungmanw@staff.uni-marburg.de
Kassenfuihrer: Dr. J. Leib, Tel. 0641/82586
E-Mail: leib.j@web.de
Schriftfihrer: Dr. G. Eisdal, Tel. 06421/26113
E-Mail: tug.eisel @web.de
Allgemeiner Geschaftshereich: E. Pletsch,
Tel. 06421/2824312, Fax: 06421/2828950
E-Mail: Pletsch@staff.uni-marburg.de

BANKVERBINDUNG DER MGG:
Volksbank Mittelhessen
BLZ 513 900 00, Konto Nr. 17368109

Marburger Geographische Gesellschaft
c/o Fachbereich Geographie der Philipps-Universitat
Deutschhausstrale 10, D-35032 Marburg
Telefon: 06421/2824312 oder 2824295
Telefax: 06421/2828950
http://www.uni-marburg.de/fb19/einrichtung/mgg

Programm

Sommer-
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VORTRAGSREIHE: ,, RELIGION, RAUM UND GESELL-
SCHAFT IN VERGANGENHEIT UND GEGENWART" *

Dienstag, den 19. April 2011

Prof. Dr. W. Schenk, Bonn: , Zister zienser als Ge-
stalter von Kulturlandschaft*

Zisterzienser pragten Uber Jahrhunderte hin die von ih-
nen beherrschten Regionen in einem Spannungsfeld
zwischen ihren Ordensregeln und den naturréumlichen
und politischen Gegebenheiten. Die von ihnen angeleg-
ten Strukturen leben in unseren Landschaften in Uberra-
schender Deutlichkeit weiter. Sie sind al's landschaftli-
che Archivalien einer spezifischen Form der Weltsicht
und Raumaneignung zu verstehen. Daraus leitet sich
der Auftrag an die Zivilgesellschaft ab, mit dem land-
schaftlichen Erbe des Ordens bewusst umzugehen.

Dienstag, den 10. Mai 2011

Prof. Dr. R. Henkel, Heidelberg: ,, Nationalismus,
Religion und Identitat in Ex-Jugoslawien”

Waren die Kriege der 1990er Jahre, die zur Auflésung
Jugodlawiens fuhrten, Religionskriege? Die Serbisch-
orthodoxe und die Romisch-katholische Kirche in Kro-
atien sowie der Islam in Bosnien verstehen sich as
»Huter der Kultur® ihrer jeweiligen Nationen. In den
Kriegen lief3en sie sich haufig fur nationalistische Zwe-
cke instrumentalisieren. Das Bewusstsein der religitsen
(und nationalen) Zugehdrigkeit bekam in der Situation
der Konfrontation mit dem Anderen eine grof3e Bedeu-
tung fir die Identitét vieler Menschen.

Dienstag, den 31. Mai 2011

PD Dr. Th. Schmitt, Géttingen: ,, Wenn der Muezzin
ruft...! Moscheeneubauten und M oscheekonflikte in
Deutschland”

Seit geraumer Zeit wird die Religion des Islam zuneh-
mend im Stadtbild durch bauliche Symbole sichtbar.
Wie jingst die Debatte um den Kolner Moscheebau
zeigte, verlaufen entsprechende Bauprozesse selten
konfliktfrei. International sorgten das Schweizer Refe-
rendum gegen einen Minarettbau und eine geplante
Moschee in Manhattan fur Diskussionen. Der Referent
hat seit mehr als zehn Jahren Moscheebauvorhaben in
Deutschland wissenschaftlich beobachtet. Er wird dte-
re und neuere Bauprojekte vorstellen und die Konflikte
um Moscheen speziell in Deutschland analysieren.

DER ,BESONDERE’ VORTRAG*

Freitag, den 17. Juni 2011

Prof. Dr. Umiit Halik, Urumgi/China (der zeit Univ.
Eichstatt): ,Kampf um Wasser — Modernisierung
und Wasser mangel in Xinjiang (NW-China)*
Xinjiang steht fur viele Europaer noch immer synonym
fur Seidenstraf3e oder Atombombentests. Seit Mitte der
1980er Jahre erfolgt in dieser autonomen Provinz im
NW Chinas jedoch ein tiefgreifender okologischer und
gesellschaftspolitischer Wandel, der sich u. a. in der
Transformation der Oasenstadte am Rande der Takla-
makan-Wuste und in einer bedrohlichen Wasserkrise
manifestiert. Der Vortrag présentiert Zwischenergeb-
nisse mehrerer deutsch-chinesischer Kooperationspro-
jekte und versucht, L ésungsmdglichkeiten aufzuzeigen.
Im Anschluss findet ein gemitliches Beisammensein
in der Ochsenbraterei statt.

NACHWUCHSFORUM DER MGG

» STUDENTISCHES DIAFORUM*

In unregelmalZiger Folge veranstaltet das ,, Studentische
Diaforum” Vortragsabende von studentischen Mitglie-
dern oder Gasten. Die Veranstaltungen finden in locke-
rer Reihenfolge jeweils donnerstags um 19.30 h im
Grolen Horsaal des Fachbereichs Geographie statt.
(weitere Infos unter http://www.diaforum.org/)

» HISTORISCH — GEOGRAPHISCHES NETZWERK"

In Kontakt mit dem MGG-Nachwuchsforum organi-
siert das HGN ein umfangreiches Programm. Der Sinn
dieses Netzwerkes besteht darin, die interdisziplindre
Zusammenarbeit zwischen der Geographie und den Ge-
schichtswissenschaften zu pflegen und auszubauen.
Einzelheiten zum Programm finden sich im Internet un-
ter der Adresse: http://www.histogeo.de/index.html

Dienstag, den 21. Juni 2011

Dr. E. Wunder, Heidelberg: ,, Religion - Schmierdl
im Kampf der Kulturen?*

Gehen zwischenstaatliche Konflikte und innerstaatliche
Burgerkriege zunehmend auf einen ,, Kampf der Kultu-
ren* zuriick? Sind die verschiedenen Religionen fir die
~Kulturen* dabel ein wesentliches Differenzierungskri-
terium? Der Vortrag stellt diese populére Behauptung
Samuel P. Huntingtons auf einen kritischen Prifstand.
Vergleichend werden dazu die vom Heidelberger Insti-
tut fur Internationale Konfliktforschung dokumentier-
ten 31 Kriege und schweren gewaltsamen Konflikte
diskutiert, die derzeit weltweit stattfinden.

Dienstag, den 12. Juli 2011

Dipl. Pol. St. Rink, Marburg: ,, Deutschtum und
Religion: Das Beispiel der Russlanddeutschen®
Sowohl die Einwanderung nach Russland im 18./19. Jh.
als auch die Rickwanderung nach Deutschland ab 1990
trégt Kennzeichnen eines raumlich-religitsen Konflikts
im Sinne eines ethnischen Konfessionalismus. Deutlich
wird dies am Beispiel der Freikirchen (Mennoniten,
Baptisten) und in Formen der Tradierung von Deutsch-
tum und Religion in den autonomen, selbstverwalteten
Gemeinden der Russlanddeutschen. Schon im zaristi-
schen Russland, besonders aber unter Stalin, erfolgte
die Zerschlagung dieser traditionellen Strukturen.

VEROFFENTLICHUNGEN DER MGG

Marburger Geograph. Schriften (MGS). Bisher sind
145 Bande er schienen. Gesamtver zeichnis unter:
http://www.uni-marburg.de/fb19/ei nrichtung/mga/publikationen
(MGG-Mitglieder und Studierende der Geographie erhal-
ten 25 % Rabatt auf den Ladenpreis). Weitere I nfor mati-
onen zu den MGSbei: E. Schmidt (Bibliothekarin).

Tel. 06421/2824268, Fax: 06421/2828950.

E-Mail: ellen.schmidt@ub.uni-marburg.de

Das JAHRBUCH 2010 wird voraussichtlich zum ersten
Vortrag im April 2011 vorliegen. Aus Kostengriinden
gilt folgende Regelung: Studentische Mitglieder erhal-
ten das Jahrbuch bel der Bibliotheksaufsicht des Fach-
bereichs Geographie. Mitglieder aus Marburg kénnen
das Jahrbuch in der Geschéftsstelle abholen. Bei Nicht-
abholung innerhalb eines Jahres erlischt der Anspruch.
Auswartige Mitglieder erhalten das Jahrbuch per Post,
soweit sie es nicht abholen kdnnen.

* Vortrége der MGG finden, wenn nicht anders ver-
merkt, jeweils pinktlich um 18.30 Uhr im Grof3en
Horsaal des Geographischen Instituts, Deutschhaus-
stral3e 10 (Deutsches Haus neben der Elisabethkirche)
statt. Parkmaoglichkeiten sind sehr begrenzt. Der Ein-
tritt fUr Mitglieder ist frei. Ermaliigte Preise fir Studie-
rende und Schiller, soweit sie nicht Mitglieder sind.
Schulklassen unbedingt vorher anmelden!


http://www.diaforum.org/
http://www.histogeo.de/index.html
http://www.uni-marburg.de/fb19/einrichtung/mgg/publikationen
mailto:ellen.schmidt@ub.uni-marburg.de

	Vorbesprechung zu Exkursionen 2011 **
	** Wichtiger Hinweis
	Geschäftsführender  Vorstand  der  MGG
	BLZ 513 900 00, Konto Nr. 17368109

	Der ‚besondere’ Vortrag*

